
Leben in Köln

Schutz
und Schirm aus
der Südsee
KöLn ist ein Biotop fur WetterpiLze. Und man kann sie
auch sammeln, Klaus Herda erzählt. wie,
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Das Leben kann manchmal ganz
schön gemein sein. Wie Silvester
2011 in  Köln in  der  Merheimer
Heide. Während Schnee und Re-
gen die Teilnehmer des Silvester-
laufs durchnässten, stand ein Pres-
sefotograf schön trocken unter
einem ,,Wetterpilz" und ging sei-
nerArbeitnach. Dreimal l ief Klaus

Herda an dieser Szene vorbei, ehe
er das Ziel erreichte. Doch das
,,surreale Bauwerk" ließ ihn nicht
mehr los -  und heute is t  der
54-Jährige einsamer Experte für
diese Unterstände. Nicht nur für
Köln, sondern sicher weltweit.
Nach seinem erfolgreich absol-
vierten Silvesterlauf wollte er wis-

sen: Gibt es in Köln noch mehr
solcher Unterstände, die wie rie-
sengroße Pilze aussehenl Gezielt
joggte und radelte er fortan durch
Kölns Grünanlagen. Und wurde
fündig. Systematisch legte er einen
Plan an.
Doch er wollte mehr wissen: Wo
stehen noch mehr solche Gebildel
Wer hat sie wann gebautl Keiner
konnte ihm eine Antwort geben.
Er wandte sich an die Kölner Lo-
kalpresse. Die berichtete 2012 -
und das Echo aus der Leserschaft
war riesig. Als auch die Wochen-
zeitung ,,DieZeit'( - von Köln in-
spiriert - darüber schrieb, kamen
Meldungen aus ganz Deutschland.
Sogar aus dem Ausland.

Errungenschaften aus
der Südsee
Die Konstruktionen aus unter-
schiedlichsten Material ien l ießen
ihn nicht mehr los. Er vert iefte
sich in ihre Geschichte. ,,Die Vor-
bilder kommen aus der Südsee",

Gut beschirmt ist man auch im Außeren Grüngürtel
an der Neusser Landstraße.
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fand er heraus. Seefahrer wie
James Cook brachten s ie  im
18.  Jahrhunder t  von ihren Ent-
decku ngsfahrten m it. Zuerst ließen
sich englische Adlige die Kopien
exotischer Strandunterstände mit
Holzstamm und Reetdach in ih-
ren Gärten aufstellen. Für 1795 ist
dann auf deutschem Boden schon
ein ,, tahit isches Schirmdach" in
Münchens Englischem Garten do-
kumentiert.
In Köln wurden die ersten wohl
in den 1920er oder 1930erJahren
gebaut. Klaus Herda kennt eine
alte Ansichtskarte von 1935, kann
aber nicht erkennen, ob sie einen
Wetterpilz am Kalscheurer oder
Decksteiner Weiher zeigt. Ab
1950 begann ihr Boom in Köln,
die letzten wurden gegen '1978

rund um den Fühlinger See errich-
tet. Die meisten haben um den
,,Stiel" eine Ruhebank. Dort l ieß
s ich immer schon gut  war ten,
wenn man sich an solch heraus-
ragender Stelle verabredet hatte.
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Auch bieten sie Schutz vor Son-
ne und Regen, Hagel und Schnee.
Und doch nicht bei jedem Wer-
ter. Bei Gewitter sind nicht alle ein
sicherer Unterstand, auch nicht
die aus Beton. ln der Regel warnt
dann ein Schild davor, hier Schutz
vor Blitz und Regen zu suchen.
Als lT-Fachmann war es Herda
ein Leichtes, eine Online-Karte
mit den ihm bekannten Stand-
orten ins Internet zu stel len. Sie
zeigt Wetterpilze in Deutschland,
Belg ien,  den Nieder landen,  Po-
len,  Tschechien,  L i tauen,  Russ-
land, Slowakei, Belarus, Ukraine,
Rumänien, Slowenien, Kroatien,
Malta, l tal ien, Frankreich, Spa-
nien, Portugal, Dänemark, Schwe-
den, Norwegen. Zu den ,,Leer-
stellen" zählen - noch - Portugal,
Finnland und Bulgarien. Weltweit
weiß er von fast tausend Unter-
ständen gegen Wind und Wet-
ter. Dabei hat er seinen ,,Be-
standskatalog" auch um solche
erweitert, die eher an klassische

sww&wx&&Y&WW&WW&
Online-Karte der WetterPilze
auf www.wetterPi lze.de

Wer weitere WetterPilze
kennt, kann sie - gerne mit

Foto - melden an:
Freunde des WetterPilzes
do Klaus Herda
Arnulfstr. 19, 50937 Köln'
Tel. 0221 / 430 88 20, E-Mail:
klaus.herda@wetterPi lze'de

Die Aussiellung,,Wetter-
pilze - natürlich künstlich"
zeigt BeisPiele aus der Samm-
lung von Klaus Herda, die
mitllerweile über 900 Stand-
orte dokumentiert, dazu
allerhand Wissenswertes und

Künstlerisches. Info: 022A3 |

399 87. Bis November sonn-
und feiertags 10-17 Uhr'
Eintritt frei. Haus des
Waldes, Gut Leidenhausen 1'

www.sdw'nrw'koeln'de
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Schutzhütten erinnern. Seine große
Liebe aber gilt nach wie vor den
Pilzen.

Köln, die Wetterpilz-
Welthauptstadt
Zweiunddreißig sind es in Köln.
Klaus Herda hat sie nicht nur
gründlich erfasst. Er kennt sich aus,
erkennt zum Beispiel an den Spu-
ren der Betonverschalung, wann
sie gebaut  wurden.  Mi t  e inem
lockeren Freundeskreis hat er ein

waches Auge auf seine Schütz-
linge. Besonders freut ihn, wenn
sich wie in Porz ein Bürgerverein
um ihren Zustand kümmert.
Das ist letztlich die Aufgabe der
Stadt. Joachim Bauer, stellvertre-
tender Amtsleiter beim Grünflä-
chenamt, weiß die Stabilität der
Betonkonstruktionen zu schätzen.
lhre Verwendung als Malgrund
für Graffiti nimmt er in Kauf. Und
wenn ein Christ ian und eine Ma-
rion hier einander ihre Liebe ver-

sichern, ist ihm das lieber, als wenn
der Schwur in eine Holzbank oder:
einen Baum geritzt wird.
Auch Ausstellungen über Wetter-
pilze organisiert der studierte Che-
miker Klaus Herda. Er kann dabei
aus einem umfangreichen Archiv
schöpfen. Darin sammelt er Fo-
tos, Konstruktionspläne, Lieder
und Gedichte, die von Wetter-
p i lzen inspi r ier t  s ind,  Gemälde,
Zeitungsartikel.
Und wem eine Ausste l lung zu
trocken ist, wer Wetterpilze lieber
live erlebt - es muss ja nicht gleich
zum Regentest kommen -, fiir den
hat Klaus Herda sogar einen ,,Wet-
terpilz-Weg" durch Kölns Grün-
anlagen entwickelt: aufgeteilt in
fünf Etappen, iwischen 10 und
17 Kilometern lang. Drei weitere
Strecken sind in Arbeit. js
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Hausnotruf Köln.
Hilfe auf Knopfdruck.

Mit nur einem Knopfdruck sind Sie direkt mit unserer
Hausnotrufzentrale in Köln verbunden. Rund um die Uhr.
Mehr lnfos: 0221 il87 222
drkhausnotruf . n rw/koeln
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